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Ra n d ~ c 11 erb e mit Tupfenbilnd (rig.38, 2), rau her, 

mit Qllarzsand gemischter Ton. Wandstärke 1'2 cm. [HELL 

Nr. 273]. 

Sc her b e (Fig. 38, 3), mit kantigem Bauchprofi l. Ein­

fache Strichverzierung. Wandstärke 0'5 cm. [HELL Nr. 274J. 

Sc her b e (Fig. 38, 4), von demselben Gefäße w ie die 

vorhergehende, mit langem, schl11alem Buckel li nd Strich­

ornament. [HELL Nr. 275]. 

Sc her b e (Fig. 38, 5), mit gestricheltcm Rilutenmuster. 

Wandstärkc 0'8 C/Il. [HELL Nr. 276]. 

Mehrere Sc her ben mit Buckeln, Zapfcn, Schnurösen 

und Henke ln. [HELL]. 

Ver s chi e den e G e f ä ß s c her ben, etwa 800, 

meist in kleinen Stücken. Ton vorherrschend mit Quarzsand 

gcmischt, daher Außenseite rauh. [HELL] . 

Mol a r \'on Ovis aries. [HELL Nr. 320] . 

Morzg. 
Morzg. Fp 74 (430 nz); N; S; (E-ll). 

Beim Neubau des Hauses Nr. 12 (MIRTELBAUER), etwa 
20 In vom Nordfuße des Goiser - Bergls in einer 
Tiefe von 2'1 In in einer 2 ein starken Holzkohlen-

schichte. 

Me 5 S CI' (Fig.39), aus grauel11 Feucrstein, Länge 5 C/11, 

Prnfil: gleichschenkliges Dreieck, Höhe 0'5 C/11, Breite 0'15 cm, 
Gewicht 5::. Fundjahr Septel11ber 1909. [HELL Nr. 110]; HELL: 

Aus Salzburg 111. Ein pa läolithischer 61) Fund? JfA 100\l, 
207 b. 

Auf dem Goiser-Bergl (Montforter Hügel). Fp 75 
(etwa 442 In); N?; AS; (E-l1). 

Au! dem nordöstlichen Plateau unter dem Humus 
des Waldbodens. Fundjahr 1913. 

Zahlreichc Sc her b C!1 größerer Gefäße, teils l1lit glat­

tem, teils mit gckerbtel1l Mundsilul11, auf der Gefäßschulter 
yielfach mit einer Tonwulst, die meistens mit Fingcrnägcl­

oder Fingcrspitzeneindrnckcn versehcn ist; auch Wandschcrben 

mit senkrechten, schwaCh konkav vertieftcn, breiten Parallel­
streifl'n, die l11it den Finger'pitzen ins weiche Material eingc­

zogen sind. I BRANDAUER; MCA Nr. 685-6~131. KLOSE. 

61) Die ausgesprochenc Vermutung, daß es sich bei 
diescl11 Stücke vielleichlul11 cincn paläolithischen Fund handelt, 
trifft nicht zu. Es spricht die diinnc Patina d~gcgcn und 
dic Tiefe dcr Fundstclle crlaubt kcine direkt vcrwendbaren 
Altcrsschllissc. Wir wcrden ihn untcr Bcclachtnahme auf die 

zeitlichc Stellllng der anderwärts in dcr Umgebung gefun­

denen, gcschlagenen Steinartefakte dcm jüngcrcn NeolithikuI11 
zuteilcn miissen. 

Nußdorf (0.- B. Oberndorf). 

Hainbach. 6:?) Fp 76 (485 m); He; G; (8-10). 

Aus zwölf Hügelgräbern auf der An höhe nordöst­
lich von Hainbach. Fundjahr 1900-1909. 

a) A us Bronze. 

00 p pe I s p i ra lila cl ei n 63) (darunte r Fig.64, 1,2,3), 

\'un verschiedcner Größe. Gcsamtc Brei te 13, 11, 11, tl, 8'5 CIII. 

Diskusdurchmesser 6'5, 5'5, 5, 4, 4 CIII. Nr. 1237 mit clner 

14 CIIl l angen Nadel. Die andercn Nadcln si nd nur fragmcntär 

erhal ten. [MCA Nr. 1233--1237]. 

Ar m r i n g, geschlossen, kreisrund profiliert, mit drci 

knotcnförmigen Verdickungen, die auf jeder Sei tc \'011 jc z\\'c~ 

seichtcn Einschniirungen begrenzt werden. Lichte 5'5 cm, 
10 g. [MCA Nr. 13801-

F in ger in g, unvcrziert, Lichte 2 CIIl, 10 g. [MCA 

NI'. 138 1]. 

b) Aus Eisen. 

Sc h wer t (Fig. 64,8), l11it gilt erhaltencr Griffzunge 

und sich knapp untcrha lb dcr GriffIlige l verengendem Blatte. 

Spitzc abgebrochen. Länge 88 C//l, grüßte Breite 5'5 C//l, 800 g. 
Aus Grab X. [MCA Nr. 1383]. 

Zwei gleichgroße Ar 111 r in g e (Fig. 64,6,7), offcn, mit 
kugelig verdickten Enden. EI1l1enabstand 2 cm, Lichtc 6'5/5 CIII, 

Dickc bis 1 C1/1, je 70 g. [MCA Nr. 1232, 1231J. 

c) A us Ton. 
Grab l. 

Fragment einer Sc h ü:; s c I (ähnlich Iig. 65, 14) lI1it 

eingezogenem Mundsaume, unvcrzicrt, gut geglättet. [MCA 

Nr. 1384]. 

Randstiicke eincr polychrol11en Sc h ii s sei (ähnlich 

Fig. 65, 7). Die Außenseite ist gut gcglättet, un\crziert, 

die Innenseite dunkelrot, mit Graphit (Radial-, Oreiecks- und 

ringsul11 laufcndcl1 Linien) roh bcmalt. lMCA NI'. 13\12]. 

G r a b 111. 

Fragl11cnt einer hauchigen Ur n c (Fig. l;G, 1) mit schma­
lem Rande und auf Hals und Schulter mi t \crtikalcn nnd 

ringsumlaufenden, l11 i t dcm R;idchcn cingedrücktcn Punkt­

rcihen verziert. Tun roh. lMCA Nr. 1418J. 

fragment einer f1achcn Sc h ii s S c I mit stark eingezo­

~cncm Mlnllls<lul11c, aus ruhem Ton. Höhe 10'5 CIII. [MCA 

Nr. 1430]. 

"2) MB ID05, S. 55; I~I()(;, S.83 und TaL I ; 1907, S. 50. 

"') Da:; Gewicht konnte nicht gcnu l11 l11cl l \verdcl1, da 
die Excl11plare wegen ihrer schlechten Erhaltung in Wachs 
cingebettet sind. 
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